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Nr . 77 . Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw . 90. Jahrgang.
^ »VH«1niing - weise : Smal wöchentlich. Anzeigenpreis : Zrn Oderamrs-

Calw für die einspatttae BorgstS-etlr 10 Vfg.. außerhalb de^ elben 12 Pfg .,
r» «« ea 2ü Pfg . Schluß für Jnseratannahme 10 Uhr vormittags . Telefon S.

Samstag , den 3 . April 1915.
Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohn Mk. I .2S vierteljährlich , Pr
bezugspreis für den Orts - und Nachbarortsverkehr Mk. 1.W, im Feruverl
Mk. I .W. Bestellgeld in Württemberg 30 Pfg ., in Bauern und Reich 42 5

Sie KSiupse in dm Kurpai-eu und der Mmlua neWeu eineu günstige«Mgaug.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die deutschen amtlichen Meldungen.
(W.T.B .) Großes Hauptquartier , 1. April.

(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz . Bei Fort-
nahme - es von Belgiern besetzten Klosters Hoek und
eines kleineren Stützpunktes bei Dixmuiden nahmen
wir 1 Offizier und 44 Belgier gefangen . Westlich von
Pont ii Mousfon , im und am Priesterwald kam der
Kampf gestern abend zum Stehen . An einer schmalen
Stelle sind die Franzosen in unsere vordersten Grä¬
ben eingedrungen . Der Kampf wird heute fortgesetzt.
Bei Vorpostengefechten nordöstlich und östlich von
Luneville erhielten die Franzosen erhebliche Verluste.
Zn den Vogesen fanden nur Artilleriekämpse statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz . In der Gegend von
Augustow — Suwalki ist die Lage unverändert . Nächt¬
liche Uebergangsoersuche der Russen über die Rawka
südöstlich Skiernewiec scheiterten . Russische Angriffe
bei Opocno wurden zurückgeschlagen.

Im Monat März nahm das deutsche Ostheer im
ganzen 55 80V Russen gefangen und erbeutete 9 Ge¬
schütze und 61 Maschinengewehre.

Großes Hauptquartier , 2 . April . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Zwischen Maas und
Mosel fanden heftige Artilleriekämpfe statt . Die
Jnfanteriekiimpfe am und im Priesterwalds wurden
fortgesetzt und dauerten die Nacht hindurch . Im
Westen des Priesterwaldes brach der französische
Angriff in unserem Feuer zusammen . Im Gegen¬
angriff brachten wir dem Feind schwere Verluste
bei und warfen ihn in seine alten Stellungen
zurück. Nur im Walde fitzen die Franzosen noch
in zwei Blockhäusern unserer vordersten Stellung.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Die Lage auf der
Ostfront ist unverändert . Oberste Heeresleitung.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
(W .T .B .) Wien , 1. April . Amtlich wird verlautbart:

1. April . In den Ostbeskiden versuchte der Gegner im La-
borrzatale während der Nacht mehrere Angriffe , die abge¬
wiesen wurden . Zwischen dem Lupkower Sattel und dem
Uzsoker Pah dauern die Kämpfe um die zahlreichen Höhen¬
stellungen fort . An der Front in Südojtgalizien keine be¬
sonderen Ereignisse . Bei Znowlodz an der Pilica in Rus¬
sisch-Polen griffen stärkere russische Kräfte in den Morgen¬
stunden die Stellungen unserer Truppen an . Bis an die Hin¬
derniszone herangekommen, wurden sie unter empfindlichen
Verlusten zurückgeworsen. Am südlichen Kriegsschauplatz
keine Veränderungen . Die am 31. März nachmittags erfolgte
Beschießung der offenen Stadt Orsowa wurde durch ein
Bombardement Belgrads beantwortet.

(W .T .B .) Miss, 2. April . Amtlich wird verlautbari
vom 2. April : An der Front in den Ostbeskiden herrscht im
Allgemeinen Ruhe , da alle russischen Angriffe in den letzten
Tagen blutig abgewiesen wurden . Zn dem östlich anschließen¬
den Abschnitt der Karpathensront , wo gestern russische Kräfte
angrifsen , wird gekämpft. An der Reichsgrenze zwischen
Pruth und Dnjeftr schlugen unsere Truppen einen über¬
legenen Angriff der Russen zurück; in 10 bis 15 Reihen
hintereinander griff der Feind tagsüber an mehreren Stellen
der Schlachtfront an . Bis zum Abend währte der Kampf.
Unter schweren Verlusten wurde der Gegner überall zum
Rückzug gezwungen und wich namentlich vor dem südlichsten
Abschnitt fluchtartig zurück. In Polen und Westgalizien
keine Veränderung . Ein Nachtangriff der Russen an der
unteren Nida scheiterte im wirkungsvollen Feuer der eigenen
Stellungen.

Vom rechten Flügel der Ostfront.
Frankfurt, 1. April. Aus Budapest erfährt die „Frantf.

Zeitung" . Zn der Umgegend von Nowofietica und nördlich
davon auf russischem Gebiet, dauern die Kämpfe an. Alle

Ostern.

- l

Mehr als sonst begrüßt inmitten dieses Krieges
das deutsche Volk das Osterfest als Botschaft des Sie¬
ges. Zur Zeit , wo draußen in der Natur der Lenz
einzieht und kündet, daß der Winter weichen muß,
daß das Licht über die Nacht die Herrschaft gewinnen
wird , da schwellen die Herzen voll Hoffnung und Mut
und erheben sich zu der Zuversicht, daß schließlich alles
sich zum guten Ende wendet. Die verjüngende, be¬
lebende Kraft der Sonne , die Knospen und Blätter
ans Licht bringt . Blüten und Früchte verheißt, er¬
frischt auch den Geist, richtet Bekümmerte und Ge¬
beugte auf und feuert die Tapferen und Standhaften
an. Und zur Auferstehung der Natur gesellt sich der
Osterglaube des Christentums . Das christliche Ostern
bedeutet das Ende der Leidens- und Qpferzeit. Chri¬
stus mußte erst den Leidens- und Opserweg über
den Kreuzestod von Golgatha gehen, um zum Oster¬
morgen der Auferstehung zu gelangen. Durch das
Kreuz zum Heil ! Gesiegt hat der Gekreuzigte zuletzt
über alle seine Feinde . Den Untergang hatten sie
ihm geschworen und zu seiner Vernichtung sich ver
einigt . Am Osteruiorgen aber begann sein Triumph
über sie. Ostern ist Siegeskunde, Siegesfest.

Dies soll uuserm Volk für diesen Krieg ein
Gleichnis sein. Ostern erschließt hossnungssrohen,
vertrauensvollen Ausblick in die Zukunft . Empor
die Herzen! ruft uns Ostern zu. Vorwärts durch Leid
zum Licht, durch die dunkle Nacht der Not , der
Schmerzen u. des Todes zum Hellen Tage des Sieges.
Zur rechten Zeit kommt Ostern mit seiner Lenzes-,
mit seiner Heilsbotschaft. Noch stehen wir inmitten
des härtesten Kampfes , des blutigsten Ringens . Noch
müssen wir gefaßt und entschlossen bleiben, der Opfer
unsäglich viel zu bringen . Aber der Leidensweg führt
zum Triumwh . Des ist uns unser Heiland Vorbild
und Bürge ; Vorbild vornehmlich auch für die Be¬
tätigung des sittlichen Geistes, der uns die ttnüber-
windlichkeit verbürgt.

„Nicht mein, sondern Dein Wille geschehe!"
betete Jesus im Garten von Gethsemane in der letz¬
ten Nacht vor dem Todesoange nach Golgatha , dem
am Ostermorgen die Auferstehung folgte. Mas unser
Volk in Waffen so stark und gewaltig , so herrlich und
sieghaft in diesem Kriege macht, ist die Unterordnung
unter den Willen des Ganzen, der Gehorsam, der
alles zusammenhält , jedem einzelnen und allen zum
Heil und Segen und Tieg , der die Krieger getrost
und todesmutig in das Kampfgewühl treibt , und es
ist die Liebe und Treue zum bedrohten Vaterlande,
zu den Fürsten und dem Volke.

Mit Sturm und Brausen kehrt der Frühling ein.
Durch furchtbares Kampfgetöse, durch Ströme von
Blut muß unser Volk sich seinen Lenz erringen , der
ihm fortan seine Freiheit , seine Größe, sein Schicksal
vor aller Feinde Macht und Tücke sicherstellt. Den
vollen Frühling haben wir noch nicht, den Frühling
ruhmreichen Friedens . Aber in der Ferme schauen
wir ihn , und ihm streben alle Kräfte zu. Wenn in
diesem Kriegsjahr die Osterglocken läuten , in die
schwersten Tage hinein , die Deutschland je erleben
mußte, so mögen sich alle deutschen Herzen mit jenem
beseligenden Vertrauen erfüllen , dem vor lWO
Jahren ein galiläischer Fischer Ausdruck gab : „Unser
Glaube ist der Sieg , der die Welt überwunden hat ."

machten wir viele Gefangene und erbeuteten zwei großkalib¬
rige Geschütze. Lhotin ist eine befestigte Stadt (Kreisstadt
im russischen Gouvernement Bessarabien ), der Deckungsort
einer der gesuchtesten Dnjestrübergänge . Die Stadt hatte
abwechselnd Polen , Türken , Oesterreicher und Russen zu
Herren . 1812 fiel es den Russen im Bukarester Frieden zu.

Berlin , 1. April . Aus Genf berichtet das „Berk. Tage¬
blatt " : Eine Petersburger Meldung französischer Blätter be-

!sagt : „Der Feind leistet in den Karpathen in den Richtungen
!Bartfeld und llzsok hartnäckigen Widerstand und ist zu er-
§bittcrten Gegenangriffen geschritten. Feindliche Abteilungen,
;die von Czernowitz aus die Offensive eröffncten , haben die
l Grenze überschritten und sind bis in die Nähe von Chotin
! vorgedrungen.

j Russischer Rückzug auf Bessarabien.
! <W .T .B .) Berlin , 3. April . Aus Wien wird dem „Ber¬
liner Tageblatt " berichtet : Dem rumänischen Blatt „Di-
minsatza" wird aus Molnica in Bessarabien gemeldet : Der
mächtige Geschützdonner und das Knattern der Maschinen¬
gewehre ist bis hierher zu hören . Aus vollkommen verläß¬
licher Quelle wird mitgeteilt , daß die russischen Truppen den
Befehl erhalten haben , sich aus das Gebiet Bessarabiens zu-
rückzuziehcn. Ein Teil ihrer Verluste wird angeblich durch
Kräfte , die bei Przemysl frei geworden sind, ersetzt werden.
An der Grenze erzählte ein russischer Unteroffizier , daß in
den Kümpfen am 27. März ein ganzes russisches Bataillon
vernichtet wurde und mehr als lüvll Russen in Gefangen¬
schaft geraten seien.

Die Karpathenschlacht.
Wie », 1. April. Die Karpathenschlacht wird nach

den gestrigen Mitteilungen in den Blättern ruhiger beurteilt.
Trotzdem eine Entscheidung nicht gefallen ist. und die Russen
unter schweren Verlusten die Angriffe unausgesetzt erneuern,
wächst überall die Zuverficht , daß ein Durchbruch größerer
Massen ausgeschloflen ist. (Frkf. Zlg.)

Neue Offensive gegen Serbien?
Amsterdam , 1. April . Das „Handelsdlad " meldet aus

London : Der „Morning Post " wird aus Budapest berichtet:
daß seit Mitte März große neu eingeübte österreichische Trup¬
penabteilungen nach der serbischen Grenze geschickt worden
seien. Man glaube , daß eine allgemeine Offenfivbewegung
gegen Serbien beginnen werde , sobald der Zustand der Wege
dies erlaube.

Versuche der Russen, unsere Truppen zurückzudrängen, miß¬
langen . Nach den vorliegenden übereinstimmenden Meld¬
ungen haben unsere Truppen am 27. März di« bessarabische
Grenz« überschritten und find etwa 35 Kilometer weiter in
der Richtung Lhotin vorgedrungen . Bei dieser Gelegenheit

Feindliche Flieger in Deutschland.
(W .T .B .) Müllheim i. B ., 1. April . Heute abend 6

Uhr erschien ein feindlicher Flieger über der Stadt und warf
eine Bombe ab, die nur geringen Eebäudeschaden verursachte.

' (W.T .B .) Neuenburg a. Rh ., 1. April . Heute abend
7 Uhr erschien über der Stadt ein feindlicher Flieger , der
3 Boniben abwarf . Es wurde nur unwesentlicher Schaden

: angerichtet.
! Villingen , 1. April . Ein feindlicher Flieger warf heute
Nachmittag nach 4 Uhr über der Südstadt mehrere Bomben,
die alle ihre Ziele : industrielle Werke in städtischem und
Privatbesitz , verfehlten . Eine Bombe ging kurz hinter dem
letzten Wagen eines Personenzuges nieder . Personen - und

§Sachschaden ist bis jetzt noch nicht gemeldet worden.>-

! Der Seekrieg.
! Die O-Boottätigkeit steigert sich.
! (W.T .B .) London , 1. April . (Reuter .) Der Dampfer
: „Erown os Castile " führte eine Ladung Viehfutter an Bord.
Das Unterseeboot , das das Schiss zum Sinken brachte, war
0 28. Die Nummer war allerdings übermalt , aber aus der

!Nähe wahrnehmbar . Der Dampfer lief höchstens 12 Knoten.
jDer Offizier des Unterseebootes rief den Engländern zu,
er habe binnen 4 Tagen 7 Schisse in den Grund gebohrt , und
fügte sarkastisch hinzu : „Britannia rule the waoes " (in über¬
tragenem Sinne : England beherrscht das Meer ) , worauf der
Steuermann antwortete : „Watt and see!". Der Dampfer
„Flaminian " hatte dieselbe Geschwindigkeit wie der Dampfer
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20 . Verzeichnis der dem Oberamtsdezirk Calw angehörenden
toten» vermißten, verwundeten und kranken Militärpersonen.

! ^ I Ob tot, vermißt.
Truppenteil Dienstgrad Name Heimatgemeinde verwundet oder

sonst krank.

Katserl . Marine Matr .Artillerist
I

Böttinger , Karl Gechingerü Kriegsgef . in Japan
Res .-Negt . Nr . 221 Musketier Holzäpfel , Friedr. Oberhaugstett leicht verw.
Landwehr -Regt . Nr . 8l Ers .-Resersist Sauber , Eugen Calw „ .»
Jnf .-Reg . 120. l . Konlpagnie Musketier Rathfelder , Wilhelm Ostelsheim gefallen

,. 127 . 10. Reservist Hertter , Johanncs Martinsmoos bish .verw . gestorben
Füstiier -Regt . 122, 10. Koinp. Landwehrmonn Gehring , Wilhelm Gechingen ,, .»
Landwehr -Jnf .-Regt . 120. 6. Komp. Ers .-Reservist Braun , Friedrich OstelSl >eim »» »» »»
Jnf .-Regt . 126, 7. Komp. Musketier Kämpf , Jakob Stammheim leicht verw.
Landwehr -Jnf .-Regt . 119, 15. Komp. Landwehrmann Breitling , Friedrich Dachtel bish . verw . vermißt
Inf . Regt 120, 7. Komp. Gefreiter Nebele , Karl Calw verwundet

„ ,. 121, ll . Komp. Krtegsfreiw. Gruhler , Hans Calw
Greuadier -Regt . 119, 6. Kong ). Grenadier Kohlmann , Joh . Jak. Oberhaugstett nicht gest. verw.
Landwehr - Jnf .-Regt . 12l , 1. Komp. Landwehrmann Rexer , Jakob Neuwciler schwer verwundet

„ «, « 131, 1. „ „ Wacker , Fri -drich Holzbronn
„ ,, » 131, 3 . ,, Gefreiter Quinzler , Gottfried Gechingen gefallen
„ .. 121. 2. „ Rentschler I, Friedrich Oberkollbach leicht verwundet
.. .. „ 121. 7. .. Landwehrm. Keppler , Johannes Kentheim „ ,»

Grenadier -Regiment 119, 3. Komp. Grenadier Etsenhardt , Ernst Dachtel lnsh . vcrm . l. verw.
.. „ 119. 4 . .. Keppler , Friedrich Breitenberg leichr verwundet

Jnf .-Regt . 125, 1. Komp. Musketier Hauser , Gottlieb Lberkollwangen ,»
.. .. 125, 1. „ „ Burkhardt , Johanncs I! Emberg „ „

Res .-Jnf .-Regt . 120, 3. Komp. Gefreiter Wolfs , Georg Dachtet schwer
Landwehr -Jnf .-Regt . 119, 3 Komp. Barch , Richard Gechingen b.verw .totgem .v.Fr.
Jnf .-Regt . 120, 10. Komp Musketier Volle , Friedrich Hornbecg gefallen

., .. 120, 12. .. Ers .-Reservist Blaich , Wilhelm Neubulach leicht verw.
Frld .-Arttllcrie -Regt . 65 . I . Batt. Landwebrm. Schaible , Friedrich Martinsmoos ins . Krankh . gestorb.

Den 25. März 1915. Reg.-Rat Binder.

Bekanntmachung
des K . stello . Generalkommandos

vom 28. ds . Mts „ Statsanzeiger Nr . 7».
„In Erweiterung der Bekanntmachung des stellv ., Ge¬

neralkommandos vom 30. Dezember 1914, betr . Ausführung
von Heerrsausträgen vor Aufträgen von Private « wird ver¬
fügt , daß diese Bekanntmachung nicht nur für Lieferungen
für die Heeresverwaltung , sondern auch hinsichtlich der Lie-
ferungsverträge der Marineverwattung Gültigkeit hat . Prt-
vatausträge dürfen also von den zur Lieferung für die Ma¬
rineverwaltung verpflichteten Fabrikanten nur in dem Um¬
fange ausgesührt werden , wie es die von der Marineverwal¬
tung bereits erteilten und noch zu erteilenden Aufträge zu¬
lassen . Wer diesem Verbot zuwiderhandelt , wird mit Ge¬
fängnis bestraft . Das Verbot tritt sofort mit der Verkün¬
digung in Kraft ."

Calw,  den 31. März 1913.
K . Oberamt : Binder.

Abgabe von Kriegsgefangenen
für landwirtschaftliche u. gewerbliche Betriebe.

Das stellvertretende Generalkommando gibt bekannt,
daß für landwirtschaftliche und gewerbliche Arbeiten noch
mehrere tausend Kriegsgefangene zur Verfügung stehen,
macht aber gleichzeitig darauf aufmerksam , daß Gesuche um
Gestellung von Gefangenen möglichst frühzeitig eingereicht
werden sollten , um Verzögerungen in der Abgabe zu ver¬
meiden.

Calw,  den 31. März 1918.
K. Oberamt : Binder.

K . Oberamt Calw.

Bekanntmachung!

finden im Kontrollbezirk Calw wie folgt statt:
1 Kontrollplatz Calw am 8. April 1818, 9 Uhr vormit¬

tags bei der Turnhalle für die Gemeinden:
Alzenberg , Calw , Hirsau , Liebenzell , Monakam,
Oberlollbach , Unterhaugstett.

2 Kontrollplatz Calw am 8. April 1818, 2 Uhr nachmit¬
tags bei der Turnhalle für die Gemeinden:

Altburg , Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn,
Ernstmühl , Gechingen , Holzbronn , Möttlingen,
Neuhengstett , Oberreichenbach , Ostelsheim , Otten-
bronn , Rötenbach , Simmozheim , Sommenhardt,
Stammheim , Unterreichenbach , Zavelstein.

:>. Kontrollplatz Neuweilrr am 9. April 1913, 18 Uhr vor¬
mittags beim Rathaus für die Gemeinden:

Agenbach, Aichhalden , Altbulach , Bergorte , Brei¬
tenberg . Emberg , Hornberg , Liebelsberg , Martins¬
moos, Neubulach , Neuweiler , Oberhaugstett , Ober-
kollwangen, Schmieh, Teinach , Würzbach, Zweren¬
berg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Sämtliche Reservisten und Landwehrleute I. und ll . Auf¬

gebots , sowie sämtliche Ersatzreservisten seinschlietzlich der
als zeitig seid - und garnisondienstunfähig und der zeitig
oder dauernd als nur garnisondiemtfähig bezeichncien Mann¬
schaften ) .

2. Sämtliche unausgebildeten Landsturmleute s. Aufgebots
und ausgebildeten Landsturmleute II. Aufgebots (ein-
fchliehlich der als zeitig feld - und garnisondienstunfähig
und der zeitig oder dauernd als nur garnisondienstfähig
bezeichneten Mannschaften ) .

Von den unausgebildeten Landsturmleuten I. Aufge¬
bots haben die Jahrgänge 1876 bis 1898 zu erscheinen.

Als landsturmpflichtig im ausgebildeten Landsturm
II. Aufgebots gelten alle Personen , welche mit Aufruf des
Landsturms — am 13. August 1914 — das 43. Lebensjahr
noch nicht vollendet hatten.

3. Die zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

4. Diejenigen Mannschaften , die als zeitig Halb - oder Ganz¬
invaliden anerkannt sind . -

8. Mannschaften , welche bereits dem aktiven Heere ange¬
hören , sich jedoch in Urlaub befinden . Die wegen Krank¬
heit Beurlaubten haben nur dann zu kommen , wenn sie
marschfähig sind.

6. Alle zurückgestellten und als unabkömmlich bezeichneten
Mannschaften.

Die Rekruen der Jahrgänge 1893, 1894 und 1895 , die
im Januar dieses Jahres ausgehoben wurden , haben an den
Kontrollversammlungen nicht teilzunehmen.

Militärpapiere sowie Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren p .s.w . sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen . Orden und Ehrenzeichen
anzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Befreinngsgesuche werden nur in außerordentlich drin¬
genden Fällen berücksichtigt , und müssen spätestens 6 Tage
vor Beginn der betr . Kontrollversammlung Leim Brzirks-
tommando eingehen . Gesuche , welche später eingehen , finden
keine Berücksichtigung mehr.

Calw,  den 23. März 1918.
Kgl . Bezirkskommando.

Die Ortsbchörden werden beauftragt , Vorstehendes in
den Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei
bekannt zu geben.

Calw,  den 24 . März 1918.
K. Oberamt: Binder.

Auf die im „Staatsanzeiger " Nr . 78 erschienene Be¬
kanntmachung der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft
vom 27. ds . Mts .,

betreffend den in Gerabronn am 8. April d. I . stattfin-
denden Verkauf von etwa 78 krirgsunbrauchbare«
Militärpferden,

werden die beteiligten Kreise hiemit hingewiesen.
Der „Staatsanzeiger " kann bei den Herren Ortsvor-

stehcrn eingesehen werden.
Den 31. März 1918.

Regierungsrat Binder.

Komm uns !verband Calw.
Bekanntmachung , betreffend die Abgabe

zuckerhaltiger Futtermittel.
Dem Komunalverband Calw ist eine bestimmte Menge

zuckerhaltiger Futtermittel zur Abgabe an die Tierhalter
des Bezirks zngeteilt worden und es stellen sich die Preise
etwa folgendermaßen:

Schnitzel mit Sack , der Zentner zu 13— 16 -ll,
Melassefutter „ „ „ „ „ 16 -ll,
Zuckerfutter ., „ „ „ „ 22—23 . ll,

wozu aber noch die Fracht ab liefernder Zuckerfabrik bis zur
Empfangsstation kommt.

Die Schultheißenämter werden aufgefordert , durch Be¬
kanntgabe und Umfrage bei den Tierhaltern zur Anmeldung
von Bestellungen aufzufordern . Bei den Bestellungen ist stets
anzugcben , wieviel Pferde , Rindvieh , Schweine der Be¬
steller hat.

Bestellungen sind spätestens bis 18. April bei der Ober-
! amtspflege einzureichen.

Calw,  den 1. April 1918.
Namens des Kommunalverbands (Amtskörperschaft ) :

Regierungsrat Binder.

„Crown of Caftile " . Der Steuermann schätzte die Geschwin¬
digkeit des Unterseebootes auf 17 Knoten . Als die Besatz¬
ung das Schiff verließ , lag der dänische Dampfer „Finlandia"
nahe bei uns und nahm die Schiffbrüchigen auf.

(W .T .B .) London , 2. April . Das Reutersche Bureau
meldet : Der englische Dampfer „Seven Sras " ist auf der
Höhe von Beachy Head ohne vorherige Warnung durch ein
deutsches Unterseeboot zum Sinken gebracht worden . Das
Schiff sank innerhalb 3 Minuten . Von der 18 Mann starken
Besatzung sind 11 ertrunken.

(W .T .B . ) Amsterdam , 2. April . Wie die Blätter mel¬
den , ist der norwegische Danipfer „Unita " gestern früh mit
11 Mann einer gestern in der Nordsee torpedierten norwegi¬
schen Barl in Hoek van Holland angekommcn . — Man wird
über die Torpedierung dieses neutralen Schiffes Aufklärung
abwarten müssen.

(W .T .B . ) Haag , 2. April . „Nieuwe Courant " Berichtet
aus London , daß ein unbekannter französischer Danipfer im
Kanal torpediert wurde . Zwei Mitfahrende und 2 Leichen
wurden nach Dover gebracht . Die ineisten scheinen ertrunken
zu sein . ( Es handelt sich anscheinend um den Dampfer Emma,
von dem bereits berichtet wurde.

(W .T .B . ) London , 1. April . (Reuter . ) Der Dampfer
„Ems " aus Le Havre ist gestern auf der Höhe von Beachy
Head ohne vorherige Warnung von einem Unterseeboot tor¬
pediert worden . Das Schiff sank sofort . Von der Besatzung
von 19 Mann sollen 17 ertrunken sein.

London , 2 . April . (Revier .) Drei britische Fisch¬
dampfer wurden heute früh durch rin deulsches Unterseeboot
auf der Höhe von Shields zum Sinken gebracht . Die
Mannschaften wurden gerettet.

Die englischen Schiffsprämien steigen.
(W .T .B .) London , 2. April . Der Marinekorrespondent

des „Daily Telegraph " schreibt : Angesichts der Tatsache,
daß seit Montag der Verlust von 6 Dampfern gemeldet
wurde , ist es nicht verwunderlich , daß die Versicherer das

Geschäft einstellen , oder die Prämien erhöhen , und daß die
jetzt verlangten Prämien 38 bis 48 Prozent höher sind , als
die in der letzten Woche.

Eine schamlose Lüge.
Berlin , 1. April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die ver¬

hetzende Behauptung der englischen und neutralen Presse,
daß anläßlich der Versenkung der „ Falaba " die Besatz¬
ung des deutschen O -Bootes den Todeskamps der Passagiere
belachte und trotz der gegebenen Möglichkeit keine Hilf«
leistete , beruht aus schamloser Lüge.

Die Einschränkung des Dampferverkehrs.
Berlin , 2 . April . Aus Genf wird der „Tägl . Rund¬

schau" gemeldet : „Journal " veröffentlicht einen Brief aus
Paris , wonach infolge vermehrten Auftretens der Untersee¬
boote von den 48 den direkten Handel mit Großbritannien
unterhaltenden Schiffahrtsgesellschaften 17 Linien ihren Be¬
trieb seit Anfang März bis zu 46 vom Hundert eingeschränkt
haben.

Deutsche Postsendungen
auf neutralen Schiffen beschlagnahmt.
Toulon , 2. April . (Agcncr Havas .) In den letzten

8 Tagen beschlagnahmten Wachschiffe der Alliierten an Bord
verschiedener Schiffe über 290 Postsendungen deutscher
Herkunft . 5 Dampfer wurden in Küstenhüsen geführt , um
ihre aus Deutschland kommenden oder dorlhin bestimmten
Waren anszukaden.

Nachklang von der Schlacht bei den
Falklands -Fnseln.

Berlin , 31 . März . Die „Bossische Zeitung " meldet nach
einem der „Deutschen La Plata -Zeitung " in Buenos Aires
über die Seeschlacht bei d -n Falklands -Inseln zugegangenen
Briefe , daß der englische Panzerkreuzer „Defence " schon vor

der Schlacht bei Faikland auf Grund geriet , unbeweglich
festliegt und allein Anscheine nach unrettbar verloren ist.
Höchstens sei der Panzerkreuzer noch für die Küstenverteidig¬
ung zu rette ». Die „Defence " war erst 1907 vom Stapel
gelaufen und hat einen Raumgehalt von 14800 Tonnen.

Vermischte Nachrichten.
Mobilmachung in Französisch -Hinterindien.

Saigon , 2. April . Der Generalgouverneur von Indo¬
china hat den Belagerungszustand über Cochinchina und
Tonking verhängt und die Mobilmachung aller Klaffen der
Reserven aktiv auf den 15. April angeordnet . — Die Nach¬
richt ist auf jeden Fall interessant nach der Richtung , gegen
wen die Mobilmachung gerichtet sein soll.

Englands Präventivkrieg.
(W .T .B .) London , 2. April . „Daily Chronicle " gibt

das Interview eines Vertreters der „Chicago Daily News"
mit Lord Haldane wieder . Der Journalist fragte , ob Eng¬
land neutral geblieben wäre , wenn Deutschland Belgiens
Neutralität rcfpektiert hätte . Haldane erwiderte : Ich bin
durchaus nicht sicher, daß wir das hatten tun können . Bel¬
gien berührte unsere Ehre , Frankreich berührte unser Ge¬
fühl und unsere Interessen . Wenn man die Theorien der
Welteroberung betrachtet , die hinter der erfolgreichen deut-
fchen Bewegung zu Gunsten eines Angriffskrieges stand , so
scheint es mir , daß es ein Wahnsinn von uns gewesen wäre,
mit gefalteten Händen still zu sitzen, während Deutschland die
Hindernisse auf dem Kontinent für einen Angriff auf das
britische Reich beseitigte . Jetzt , unter günstigen Umständen,
sind wir der deutschen Stoßkraft sehr nahe . Ich glaube nicht,
daß wir hätten zulassen dürfen , daß die deutsche Stoßkraft
noch näher herankommen und uns die nächsten Staaten ab¬
sorbieren durfte , ohne daß wir einen verzweifelten Versuch
machten , es zu verhindern . Aber der Angriff auf Belgien



lieg uns keine Zeit zur Ueberlegung und Wahl . Wir hatten
dem Vertragsbruch und dem einem schwächeren Staate zu-
geftigten Unrecht Widerstand zu leisten oder wir wären ent¬
ehrt gewesen — Zm letzten Satz kommt natürlich die einen
Augenblick unterdrückte, offizielle englische Heuchelei wieder
zum Ausdruck.

Der angebliche russische Spionageskandal.
Berlin 1. April. Zu der gemeldeten russischen Der-

rcusaffäre meint, laut„Berliner Tageblatt", die Stockholmer
Zeitung»Nya Dagligl Mehanda", es sei gar nicht ausge.
schlossen, daß die ganz« Sache in der Absicht gemacht worden
ser, um Verhaftungen von vermutlich deutschfreundlichen
Personen aus der Umgebung des Zaren in großem
Matzez« ermöglichen und dann solche Personen zu ent¬
fernen. die man sonst zu arretieren keine Macht hätte.
SÄche verwickelten Jnlrlguen seien ja in Rußlands moderner
Geschichte nicht allzu selten.

Nicht nur Munition sondern auch Geld.
London, t . April . „Reuter " berichtet aus Washington:

Staatssekretär Bryan teilte in einer Erklärung mit , daß die
RegirruiH sich nicht für berechtigt halte , den Abschluß von
Anleihen zwischen den Kriegführenden und Banken der Ver¬
einigten Staaten zu verhindern . — Daß sich Amerika nicht
für berechtigt hält , irgend etwas zu verhindern , das wissen
roir jetzt schon zur Genüge , da es sich anscheinend nicht ein¬
mal für „berechtigt" hält , seine eigenen Interessen mit dem
ckner Großmacht würdigen Nachdruck zu vertreten.

Die deutschen „Barbaren ".
Brrn , 2. April . Oberst Miller schildert im „Bund " eine

Fahrt durch die seit September besetzten französischen Dörfer
des Plainetales und sagt : Allerorts stehen die Einwohner
Frauen und Kinder , sowie die nichtwehrfähigen , zurückge¬
bliebenen Männer mit den deutschen Soldaten aus gutem
Arche. Man möchte sagen, sie stehen mit ihnen in freund¬
schaftlichem Verkehr. Wie überall , wo ich besetzte Dörfer be¬
sichtigte, trieb sich fröhlich die Schuljugend unter den Mann¬
schaften umher . Am Dorsbrunnen wäscht die Französin harm¬
los neben den Feldgrauen . Wie überall , wo ich Gelegenheit
harte , deutsche Soldaten auf französischem Gebiet zu beob¬
achten, kann ich auch hier nur ihr gesittetes , anständiges Be¬
tragen der Bevölkerung und namentlich dem weiblichen Ge¬
schlecht gegenüber und ihr freundliches Wohlwollen für die
französische Kinderwclt bezeugen.

Der Kaiser und der Reichskanzler
zur Bismarckgedenkfeier.

(W .T .B .) Berlin , 1. April . (Amtlich.) Der Reichs¬
kanzler von Bethmann Hollweg hat über den Verlauf der
Bismarck-Eedrnkseier dem Kaiser telegraphisch wie folgt be¬
richtet : „Eurer Majestät melde ich ehrfurchtsvollst , daß die
Bismarck-Gedenkfeier heute bei strahlendem Sonnenschein
erhebend verlausen ist. Der Enkel Eurer Majestät wurde,
als er den Kranz am Denkmal niederlcgte , vom Publikum
lebhaft begrüßt . Nach einem kurzen, von mir gesprochenen
Gedcnkworte brachte der Reichstagspräsidcnt ein Hoch aus
Eure Majestät aus , in das die den weiten Platz füllende
Volksmenge begeistert einstimmte . Die Feier schloß mit dem
gemeinsamen Gesang des Liedes „Deutschland , Deutschland
über alles " . Sie entsprach in ihrer schlichten Form dem Ernst
der Zeit und gab zum Ausdruck, daß das deutsche Volk fest
entschlossen ist, das Erbe seines Heldenkaisers und seines
eisernen Kanzlers bis zum letzten Atemzuge zu wahren ."

Der Kanzler hatte folgende schlichte, aber umso wirk¬
samere Worte gesprochen: „Was Bismarck geschossen, kein
Deutscher läßt es rauben . Feined umtoben das Reich, wir
werden sie schlagen. Er hat uns gelehrt : Furcht nur vor Gott.

Zorn gegen die Feind «, Glaub « an unser Volt . So werdrn
sür Kaiser und Reich wir kämpfen, siege« und leben."

Darauf ist vom Kaiser folgende Antwort ergangen:
„Großes Hauptquartier , 1. April 1915. Ihre Meldung von
dem erhebenden Verlauf der heutigen Bismarck-Feier hat
mich höchst erfreut . Gern hätte ich an der Huldigung vor
dem großen Kanzler an seinem hundertsten Geburtstage per¬
sönlich teilgenommen und an den Stufen seines Standbildes
inmitten der Vertreter des Deutschen Reiches und Volkes
ein Zeichen dankbarer Verehrung für den Mann niederge¬
legt , der uns als eine Verkörperung deutscher Kraft und deut¬
schen Willens in der jetzigen ernsten Zeit besonders teuer ist.
Aber noch gilt es sür mich und für das waffentragende deut¬
sche Volk, im Felde auszuharren im heißen Kampfe , um dev
Reiches Macht nach außen zu schützen und zu stärken. Daß
uns dies gelingen wird , dafür bürgen nächst Gottes Gnade
der uns alle beseelende einmütige Wille zum Siege und das
durch die Tat erprobte Gelöbnis : „Jedes Opfer für das Va¬
terland ." Der Geist der Eintracht aber , der unser Volk da¬
heim und auf dem Kriegsschauplätze über alles Trennende
sieghaft erhoben hat , er wird — das hoffe ich zuversichtlich
— den Waffenlärm überdauern und nach glücklich erkämpf¬
tem Frieden auch die Entwicklung des Reiches im Innern
segensreich befruchten und fördern . Dann wird uns als
Siegcspreis ein nationales Leben erblühen , in dem sich
deutsches Volkstum frei und stark entsalten kann. Dann wird
der stolze Bau gekrönt, von dem Bismarck einst den Grund
gelegt hat . (gez.) Wilhelm I. ss.

Der Lordeerkranz des Kaisers trug aus weißer Schleife
in Gold die Inschrift: „Dem eisernen Kanzler in eiserner
Zeit." WilhelmI. R , der Kranz des Bundesrates, ein
mächtiges Gewinde aus Lorbeer und Eichenzweigen mit
roten Rosen und schwarz-weiß-roter Schleife trug dieselbe
Widmung mit kleiner Abweichung: „Dem Eisernen Kanzler
in eherner Zeit". Der Kranz des Rrichtags, grüner und
goldener Lorbeer, ebenfalls mit schwarz-weiß-roter Schleife
die Worte: „Dem Schmied der Reichseinheit das einig«Volk".

Aus Stadt und Land.
Calw , den 3. April 1915.

Der erste Frühlingstag.
^ Diesmal hat sich der Frühling den Karfreitag zu

seinem Einzuge ausersehen . Hatte noch der Gründonners¬
tag recht düster und kühl dreingeschaut , so erwachte der Kar¬
freitag in umso schönerem Sonnenstrahl . Der erste Früh¬
lingstag ! Die Menschen alle drängen hinaus aus der Enge
ihrer Wohnungen , die noch den frostigen Hauch des Winters
tragen . Man sieht es ihren leuchtenden Augen an , wie die
wohlige Wärme Herz und Sinne ergreift , daß selbst die
schwere Zeit des Krieges an dieser lebenerneuernden Macht
nicht rütteln kann. Und draußen schwellen die Knospen,
Zwitschern die Vögel in ununterbrochenem Konzert , die
lustigen Mücklein „geigen" und die jungen Bienchen summen
schon umher , ob sie nicht Gelegenheit für ihre emsige Sommer¬
arbeit fänden . Ein seltsamer Kontrast war cs für den Wan¬
derer , der noch am letzten Sonntag die glitzernde Schnee¬
landschaft mit den diister-dunkeln und deswegen gerade für
den Farbensinn so prächtig wirkenden Schwarzwaldbergen
bewundert hatte : Und nun die grünenden Hänge und Wiesen,
der Wald im helleren Schein und über allem das Sonnen¬
licht, das die Farben nur so heroorzaubert . Ja , und die
Frühlingsbliimchen heben sich auch schon vereinzelt einge¬
stellt. Die Krokus hatten sich unter der Schneedecke recht gut
gehalten und an dem herrlichen Blütcnmeer auf den Hoch-
wicscn von Zavelstein erfreuten sich auch gestern wieder viele
Wanderer . Hoffen wir , daß auch den Ostcrfeiertagen ein
freundliches Wetter beschicken wird.

Pie Weizen - und Roggenvorritte.
(WT .B .) Amtlich wird folgendes bekannt gemacht:

Das Verhältnis der in Deutschland verfügbaren Bestände
von Weizen und Roggen hat sich durch den vorzugsweisen
Verbrauch von Roggen beim Heere und bei der Zivilbevöl¬
kerung so verschoben, daß, wenn künftig nicht mehr Weizen¬
mehl verbacken wird , in den nächsten Monaten überwiegend
Weizenmehl vorhanden sein wird . Ich habe deshalb auf die
Kriegsgetrcidegesellschaft eingewirkt , daß sie bei den Mehl-
iiberweisungen auf die Herstellung eines richtigen Verhält¬
nisses Rücksicht nimmt . Die kommunalen Verbände werden
deshalb gegen ihren Antrag Weizenmehl neben Roggenmehl
zugewiesen erhalten und haben durch den Erlaß geeigneter
Backvorschristen dafür zu sorgen, daß ein möglichst nahrhaft
gemischtes Brot hergestellt wird . Reines Weizenbrot da¬
gegen sollte nur ausnahmsweise gegessen werden . Der Reichs¬
kommissar, gez. Michaelis , Unterstaatssekretär.

Auch ein Opfer des Krieges.
(S .C.B .) Aichhalden , 2. April . Vor einigen Tagen

wurde unterhalb Schramberg beim Hinterbauer aus der
Schiltach «in Mädchen aus der Ludwigsburger Gegend als
Leiche ge,zogen, das mit einem im August nach Ludwigsburg
eingezogenen hiesigen Ersatzreservisten, der jetzt im Felde
steht, ein Verhältnis hatte . Seit mehreren Wochen war sie
hier im Hause der Mutter des Eingerückten , die Witwe ist.
Sowohl von der hiesigen Polizeibehörde als auch von der
Hausfrau wurde sie mehrfach ausgewiesen , wobei sie sich
sträubte , bis sie schließlich eines Tages , ohne etwas zu sagen
und ohne ihre Habseligkeiten mitzunehmcn , sortging . Sie
soll vorher geäußert haben , wenn sie fort müsse, springe sie
ins Wasser.

Nagold, 1. April. Aus dem Nachlaß des Kommer¬
zienrats Saunwald wurde den Stadtarmen 1000 Mb.,
dem Gewerbeoerein 1000 Mk. und dem Turnverein ebrn-
salls einige Hundert Mark gestiftet.

Katholische Gottesdienste.
Eharsamstag Abend 7 Uhr : Auferstehungsfeier mit Pro¬

zession. Ostersonntag 4. April . 9 '/- Uhr : Predigt , Weihe von
Brot , Eiern und Fleisch, hernach Hochamt. 2 Uhr : Feierlich«
Osterandacht. Ostermontag 9' /, Uhr : Evangeliumsverlesmrg
und Amt : an den Werktagen Pfarrmesse um 7' /, Uhr, am
Donnerstag  um 6>/-<Uhr : Mittwoch 7'/» Uhr Lazarettgottes¬
dienst. Freitag Abend  7 Uhr Kriegsbetstunde.
Für die Schristl . verantwort !. : Otto Seltmann,  Talw.
Druck ». Verlag derA . Oelschläger'schen Buchdruckerei, Talw.

canäwiitlchsstlichellleMsvereinesI«.
Die Mitglieder werden auf die heutige Bekanntmach¬

ung des Kommunalverbands Calw betreffend
die Abgabe Zuckerhaltiger Futtermittel

aufmerksam gemacht und zur Bestellung derselben aufgefor¬
dert . lieber die Verwendung und den Wert der zuckerhaltigen
Futtermittel geben die Aufsätze im landwirtschaftlichen
Wochenblatt von 1915 Nr . 5 und Nr . 18 wertvolle Aufschlüsse.

Talw,  den 1. April 1915.
Der Berrinsvorstand:

Regierungsrat Binder.
Neklameteil.

ältbewsbi ' te

Amtliche und Privat -Anzeigen.

AU SktrkMkkKkMKM.
Nachdem der Kafsenausschuß dir unten aufgeführten Aenderungen

d« Satzung und Krankenordnung beschlossen hat und dieselben vom
Kgl. Württ. Oberveisicherungsamt bezw. Kgl. Bersicherungsamt Calw
genehmigt worden sind, werden diese Aenderungen HIemit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht:

Acnderung der Satzung.
An Stelle des Satz 2, Abs. I des § l8 der Satzung hat Fol¬

gendes zu gelten:
„Meldestelle ist sür die Stadt Calw die Hauptdasse."

Aeaderung der Krankenordmmg.
1. l Abs. III. wird durch folgende Bestimmung ersetzt:

„Die Kassenmitglieder werden daraus hingewiksen. daß ein Arzt,
den sie in Anspruch nehmen, ohne ihn auf ihre Kassenmitglied-
schaff aufmerksam zu machen, von ihnen selbst Bezahlung ve»
langen kann."

2. Der Absatz II des § 18 ist zu streichen.
Calw, den 30. März 1915.

' Vorsitzender des Vorstands : Die Kasienoerwaltung:
_Blank ._ Mayer ._

Zahrnts-verstÄgLrung.
Unterzeichneter verkauft aus dem Nachlaß des Philipp Schnürle,

gewes. Taglöhners hier, am Mittwoch, de« 7. April, von morgens
8 Uhr und nachmittags2 Uhr an in der Borstadt, im Schreiner
Wilhelm Schäferschen Hause, gegen Barzahlung:

1 silberne Zylinderuhr , Bücher, Mannskleider , 2 vollständige
gute Betten , Teppiche» Leinwand , darunter sehr schöne Be¬
züge, Küchengeschtrr, Schreinwerk: 1 polierte Kommode,
1 Kleiderkasten, 1 Pfeilerkommode, 1 Hartholz. Eßtisch,
Sessel'und Schemel, 1 Rachttischchen, 1 Küchekasten, 1 Fäßle,
1 Regulateur , Spiegel , Lampen, Feld« und Handgeschirr,
sowie allgemeine« Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Marktanzeige.
Am Ostermontag, den 5. April , findet hier

ASM-,MH-k.SlhMinsnMkt
statt, wozu einladet

Neubulach, den 1. April 1915.
Gsmeinderat.

Zm Saatzeit
empfehlen wir in nur prima und

keimfähiger Ware:
A-caiaae»GeliirNwMe

von norddeutschem Riitergul,

EsMselie.Mite»,Saat-

Saittartiffel».
Köhler L Pflaum,
Weilderstadt , WLrii.

— Vertrag mit Hohenheim. —

Aas rem His Waiteit
bei der Station Teinach sich befind-
liche Gegenstände werden verkauft:

8M. MMeses Hatz,
3M. Erles-Mgel,

elmss ReW,
cs. so Ar.He»».Sehmi»,
i MMskiLmsMe,

l Wileivamt,
ewige Wage» Mist.

Liebhaber wollen sich wenden an
Heinr . Rühle , Garnhandlung,

in Talw. Telefon 138.

Wasserglas
ist zu haben bei

R . Hauber.

Da » Schießen fällt morgen
aus und findet dafür am
Ostermontag vormitt , statt.

Am Charfreitag wmde auf der
Straße Calw—Zavelstein
eia SeMealel mit3»W

gefunden.
Zu erfragen in d. Gefchäftsst. d. Bl.

find bis S. April
zu erneuern.

Ritter,
Königl. Württ. Lotterieeinuehm.

Frisch eingetroffen:

Maisgries
zum Kochen,

Maisdunst
zum Backen.

Maismehl
zum Füllern.

A. Lutz.



Lktzenhardt , 3 . April 1915.

ToSes-rlnZeig«.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten mit , daß unser
lieber , braver , hoffnungsvoller und un¬
vergeßlicher Sohn und Bruder

Johannes Schrolh,
Musketier,

nach schwerer Verwundung im Feindesland am
24 . Februar im Alter von 22 Jahren gestorben ist.
Allen denen , welche ihm Liebe erwiesen haben,
sagen wir unser » herzl . Dank.

Der tieftrauernde Vater : Johannes Schroth
mit seinen Kindern.

Talw , den 2 . April 1915.

Danksagung.
Für alle wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme , die wir bei
dem schmerzlichen Verluste unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Lina Lorch,
Zimmermeifters Witwe,

erfahren durften , sagen herzlichen Dank

Luise Groß mit Gatte Fritz Groß.

. «.« », MW
r . l . ück , vsü ueveiueii.

2ur iiranlcenIcLSSs rugolsssen . leloion ttr. 52.

MW MM
einfaches , williges , nicht unter 16
Jahren , für sofort wegen Erkran¬
kung des aus 1. April gedingten.

Hirsau , Billa Waldeck.

Laufmädchen
für über Mittag gesucht , d»
Auskunft in der Geschästsst . d. Bl.

— nicht unter 18 Jahren—
finden Beschäftigung in der

PulverWik Rimeil.
Schlafstellen sind in Rottweil

zu haben.

8—10
Taglöhner

sofort gesucht.
Nebing L Stohrer,
Brückenbau Hirsau.

Zu melden in Hirsau beim Aufseher.

OTaglöhner
finden Beschäftigung bei

Weber , Hirsau.

r«me hari-olM
polierte Asche,

sowie kleinere Asche
WM " zu verkaufe » . "WM

Schreinermeister Schaible.

HW» riekllns "MU
xoi -iintleft 18. April 1918.
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Hirsau.

Wiese, Wal-Mer,
stark 1 ' /- Morgen , auf ein oder
mehrere Jahre zu verpachte « .

Hoetsch, Villenstraße 129.

Im kW « ^
leisten bei Wind und Wetter

vortreffliche Dienste

Millionen

stritten
Heiserkeit , Verschleimung,

Katarrh,schmerzenden Hals , j
Keuchhusten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen
daher hochwillkommen jedem

Krieger!

SINN not . begl . Zeugnisse
n» Lvv von Acrzten und Pri-
vaten verbürgen den sicheren
Erfolg . Appetitanregen¬

de , feinschmeckende
Bonbons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg ., kein
Porto . Zu haben in Apotheke«
sowie bei : Fr . C . Reichmann,
Alle Apotheke in Calw , Louis
Scharpf in Liebenzell , Carl
Mehltretter , Keppler Apoll ), in
Weil der Stadt , M . Gulde in
Deckenpfronn , Carl Dongus
in Deckenpfronn , K . H . Ehmert
in Simmozheim , Heinr . Stotz
in Weil der Stadt , H . Roß-
teuscher in Teinach , G . Sattler
in Stammheim , H - Wieden¬
mayer in Zavelstein , Adolf

Roller in Aidlingen.

Me«
Sie das Brot.
schlachten u . räu-

Lern das Fletsch
dörren Eie Obst , Gemüse u.
dergl . selbst in den neuesten. Strötzer'sHausbarW«

5 mit und ohne Kochherd,
^ Dörr -, Rauch , u . Lüsiungs-

apparat , zugleich zum Auf¬
bewahren , wodurch Sie säst
unglaublich großen Nutzen
erzielen . Für Holz - Brikett-
und Gasheizung . — SämU.
zerlegbar und bequem auf¬
zustellen . Ueber 50 jähr.
Dauerhaftigkeit . Ein nicht
ausnahmslos gut funktio¬
nierendes Fabrikat nehme
ich auf meine Kosten zurück.
Preislisten und prima Re-
serenz -n kosten !. — Billigste
Preise und Teilzahlungen.
Bedeutende Fabrik für
Bock - Oefen . Dörr - u.

Räucher - Apparate.
Wh . AiÄsssi ', sssulImZöli.

Saat
empfiehlt:

Rotklee (dreiblättrig),
per Liter Mk 1.80,

Luzerne (ewig),
Sommerklee (Inkarnat ),

Esparsette,
per Simri Mk . 3 .60,

Erbsen , Wicke « ,
Gartenfämereie » ,

kelmkrllfttgfte Qualität.

ehr . Straile Ware . . Mheagstttt.

SesWW A » M.
Dankend für das vielseitige Vertrauen , das mein lieber

verstorbener Mann in den vielen Jahren seines Geschäfts¬
betriebs erfahren durfte , teile ich mit . daß ich dessen Ge¬
schäft ganz wie bisher weitersühren werde.

Festhaltung der Verbindung mit solidesten Bezugsquellen
für das

Verkaufsgeschäft
und seither bewährter Arbeitskrast für das

Werkstattgeschäft,
machen es mir möglich , der Kundschaft gut zu dienen und
bitte ich um gütige Derückftchiigung.

. Hochachtungsvoll

Schi-mchtmüster ZW'; Mim.
LMM

kesteliinigeil siik kier
Zum Gnkalksn»

bekannte Marke la . echte Steiermärker , nimmt entgegen
Rm Kimme EM « . ZL ' L .' LS 'x

IVlusikselruIs Laiv/.
virsIrtiOri . Otto ^ rorrirri, LLpsIInisi3tsi '.

Wiarlsrdsginn riss Untsrrioiits : li/Iontag, üsn 12. April.
Auknsiims nsuer 8odil !er vom 12. April sb.

l0000Antnerrote>.mkre
Saat- und SpelrrkattoNel«

zur Lieferung innerhalb 8 —10 Tagen
haben « och abzugebru

Köhler L Pflaum, Weilderstadt. Tel. Nr. 8.

Geschäfts-
Empfehlung.

Der verehrten Einwohnerschaft von Calw und Um¬
gebung die ergebene Mitteilung , daß ich die seither von
meinem Mann betriebene

Wirtschaft vebß Kimie - nlase

der M .-Vraaerei Wille i« StattWt
in gleicher Welse welterführen werde.

Ich bitte das meinem verstorbenen Manne geschenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen und zeichne,
mich bestens empfohlen haltend

achtungsvoll
Frau Marie Bolz Witwe.

Xante
Alt -Eisen , Lumpen , Gummi,

alt Papier , Knochen,
„ Kupfer . Messing,
„ Zink , Zinn,
„ Blei . Staniol,

alt .Lederschuhe,Neutuchabfäll.
und sonstige Altwareu.

Aus Wunsch wird die Ware im
Hause abgeh . Zuschriften erbeten.

AWvdler Dehm. EM. i
beim „ Lamm " .

Einen

GehrM - Auzug
billig zu verkaufen Bahnhof¬
straße 393 , 2 Treppen.

Verkaufe im Auftrag

ei» »eies KW « .
S . Binder » Nouu engaffe.

Altbvrg.
Berkause -am Ostermontag einen

Wurf reine

Milch-
Schweine.

Martin Weil.

»ad Liedenzell.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

setze ich meine

MM ^ 2 Pferde,
braun , gut im

M . / » - E . Zug . dem Der-
^tssMWÄE ^ Kauf aus . am

Ostermontag , den 6 . ds . Mts .»
nachmittags 2 Ahr . Die Pserde
werden auch einzeln abgegeben.

Georg Kern , Fuhrmann.

Sin noch junges , schweres , fettes
Muller-

zum Schlachten , (nicht trächtig ),
verkauft

S . Lauxmann , Nöttlingen
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